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Post festum
Sic ©locken find oerklungen
[Jm kalten Sîinterroind
28as hat es uns gebrungen",
Sas liebe Sîeihnachtskind?
Sie alte Ghriflfeflbotfchaft
2Sard roieder angeflimmt,
Sie alle [Jahre roieder

Sie Ghriflenheit oernimmt.

Sas fchöne Cied oom Srieden.
28ie fingt man's doch fo gern,
2Sie gerne fchaut hienieden

Slan auf 3um 2öeihnachtsflern
Som Slenfchen-SSohlgefallen"
Singt man und fühlt fich froh:
Soch Sterne leuchten ferne

Sas ift nun einmal fo!
(Sin 2Seilchen hörten fülle
Sas fchöne Cied roir an;
Sas 2Sort aus der Soflille,
Gs hat uns roohlgetan.
Soch fchnell oerklang das Singen,
6s eilt und raft die 3eit,
Sem alten Sriedensmärchen

Solgt rafch der neue Streit.

Slan fchärft des Schroertes Glinge.
Gs ftampft des Krieges Soft,
Senn Sater aller Singe
Serbleibt der Solemos";
Sas roufite fchon der ©rieche,

Ser alte fieraklit:
Ser Srieden ift ein Slärchen,

"Kampf heif3t des Gebens Cied. n

(Trinfpide Habrung
Sxinkoiel (andere nennen ihn auch nur

kurçroeg Süffel) roar heute nicht jo recht

unter feinem fiute. Gs fehlte ihm etroas.

Um 1 Clhr nachmittags entfchliefjt er fich

doch aus dem "Bette 3U fteigen und mit

efpgfaurcr 2Tïienc fchlürft er feine Stiefel

über den 2lsphalt der Sahnhofftrajje. 2Zoch

hat er keine hundert Schritte in eben diefer

Strafte gemacht, fo trifft er einen feiner

guten Sreunde.
5)u fißhft nicht gut aus, mein lieber

Srinkoiel, roas ift los mit dir? Gs ift dir
hoffentlich nichts Schlimmes roiderfahren?"

,,©ar nichts.""
2Jh, ich roei(3. du haft dich oielleicht

übereffen?"
....c3ch? c5ch habe heute noch gar nichts

gegeffen.""
Unmöglich, rein nichts?"
Ghrenroort, keinen Sropfen!"" D.

3m Kriege
Gin Sannar3t roar mit dem gegenüber roohnenden

2Sirte bitter oerfeindet.
Srüher roaren fie Sreunde, der 3ahnar3t ging

öfters hinüber, fein Spielchen 3U machen und eben

bei einer folchen ©elegenheit brach der Streit aus.

2öar der 3U oiel genoffene SSein fchuld, roer roeifj?

[Jedenfalls nannten fie fich Salfchfpleler und gaben

fich andere fchöne Samen, und es fehlte nicht oiel,

fo halten fie pch am Sragen genommen. Seither

fchrooren fie fi* bittere Sache, und nie oerfehlte der

eine oder der andere die ©elegenheit, feinem ffiegen-
über einen boshaften Streich 3U fpielen.

(Eines Sages hing der 2Sirt ein Schild mit

folgenden SSorten oor feine Süre:
Sieine Sahrungsmiltel und Sleifchfpeifen find fo

3art, dafj jeder, oom Sahnant noch fo hergenommene

Siund diefelben mit Ceichtigkeit kauen kann."

Sie SSut des 3ahnar3tes über diefes Schild ift

leicht oerftändlich. Gm ©egenhieb roar notwendig.
Sm anderen Slorgen konnte man oor der Süre

des Sahnkünftlers folgendes Plakat fehen :

Sie Söhne, die ich einfehe, find fo folid und gut,

daf) ihnen kein Sleifch, und roenn es noch fo 3äh ift,

roie das im Sefiaurant gegenüber, roiderftehen kann."
D-

ÖriefPaften der Keoaftion
©. tt. in R. Sie betrachten es

)als etroas Sufjergeroöhnlidies.
daf) ein Slinifter, roie der
(Engländer SSinfton Ghurchill. das
Sliegen betreibt, roie es in der
Schroei3er 2Sochen-3eitung" in
2Sort und Sild 3U fehen ift? Sas
roundert uns nicht im ffieringften.

SSarten Sie jebt nur ab, bi9
im Seutfchen Seichstag der (Etat

3ur Seratung kommt. Sann roird
dem reakiionären Seichskan3ler

Sethmann roohl nichts anderes übrig bleiben, als
3ur Sbroechslung einmal das Sliegen" 3U erlernen.
©rufe!

phyf. Siesmal roär's nichts: aber immerhin
beinahe. Sielleicht machen Sie gelegentlich roieder
einen Serfuch

ftorgauer in 3- Secht haben Sie, roenn Sie der
Sachricht, daf) in Saden ein Oberbanriicher ©ebirgs-
trachtenerhaltungsoerein" gegründet rourde, hin3u-
fügen: SSenn die 3U erhaltenden Srachten nicht

kür3er find als der Same des Sereins, fo roerden die
Srachtenerhalter kaum ©rund haben, ihre fchütjenden
ßände aus3ubreiten."

J. 6. in £D. Sa kann auch der Sebelfpalter"
nichts machen. Sas neue [Jahr müffen roir nehmen,
roie es kommt. Slan foll an 3uftändiger Stelle In
diefer Se3iehung fehr pedantifch fein. Slan hat uns
glaubroürdigerfeits er3ählt, daf) in der Srbeitsfiube
des heiligen Setrus die neuen [Jahre haufenroeife fij
und fertig nur fo herumliegen. [Jedes fei fchon fäuber-
lich frifiert und nummeriert und roarte nur auf den

Sag, an dem es feine Srbeit beginnen dürfe. Sor
einem Oahr 3um Seifpiel foll fi* ein blit)fauberes
Sing oon einem neuen [Jahr freiroillig 3um Sienft-
antritt gemeldet haben ; aber nichts half es. Sa es

nicht mit der laufenden Summer behaftet roar, muffte
es roarten, und ftatt feiner kam dann das fattfam und
unangenehm bekannte 1913" an die Seihe. Sie
fehen, roenn es fchon höheren Ortes fo pedantifch
3ugeht, roird es nicht fo fchlimm fein, roenn auch in
irdifchen 2Serkftätten hie und da der heilige Süro-
kratius den Sefen fchroingt.

Abraham a Santa Clara. Sür oorige Summer
leider oerfpälet. Gs macht fich aber auch heute noch

gan3 gut. ©ruf) und !Broft!

Çeinj in fiüvid) 8. Ceider 3U fpät," roird aber in
nächfter Summer erfcheinen. Seften Sank und ©ruf).
Sommen Sie bald roieder.

Kropf ¦Leidende mden Hat und sicheren,
garantiert unschädlichen und unblutigen

Heilsweg in meinem Büchlein:
Kropfkur" à 30 Cts. wo?

S. M. Kehl, ak-lleilanstaltsdirektor. Winterthur.

ii 3SE

Zürich 1

Lö'wenstr. 59 Telephon 3862
1 Minute vom Bahnhof.

Frühstückskarte v. 1/28 Uhr an.
Sämtliche Zürcher Spezialitäten.
Ia Mittagessen von ^ll Uhr an.
Bürgerl. Küche. Reelle Weine.

Vereinslokal.
1196 J. Niedermann.

tant Meierei
Münstergasse, Zürich 1

Gut bürgerlicher Mittagstisch
von Fr. 1.50 an

Pensionäre
werden angenommen.

Reelle Weine
Ausschank der beliebten Spe-

zial-Biere aus der Brauerei

Haldengut Winterthur.

am

Plastische Darstellung
der

Die berühmteste aller
Schlachtendarstellungen

|j Rauchen Sie : Fumez:

Tschok

\M Feine
/Qualität*
Cigaretlei

r

Türschoner
aus Celluloïd

¦ unzerbrechlich

J. Ephraim-Keller
[Ue 402 /] 2 J

für jedes Türprofil passend und
in allen Farben bei

It. Gut, %

Tapeten-Handlung
ZUrich Ratbausquai 12.

100 Heimwesen

finden Sie in jeder Nummer im
Liegenschaften-Anzeiger" der
Schweizer Wochen-Zeitung,
Jean Frey, Zürich,
ausgeschrieben. Wenn Sie ein Objekt
irgend welcher Art an- oder
verkaufen wollen, so geben Sie
das Inserat in erster Linie in
dieser Zeitung auf. Preis per
Zeile bei 2maliger Einrückung
nur 15 Cts.

Ratgeber für das Bahre Glück.
Brautstand, Ehe and Liebesleben.

Mit IG Seiten anatomischen Abbildungen.

Ein Lehrbuch für Erwachsene, nach Dr. Herzogjneujbearbeitet und
herausgegeben von J. de Rix.

Inhalt: Das Glück in der Eue. Anweisungen zur BewahrungMer
Treue im Kheleben. Mittel zur Bes-eruns. Die männlichen SeX"aiorgane.
Die weibliehen Sexualorgane. Die Schwangerschaft. Die Fehlgeburt
(Abortus). Nicht arzneiliche Linderungs- und Heilmittel. Arzneiliche
Linderungsmittel. Die Blutungen. Das Versehen der Schwangeren. Die
Brüste. Die Zeitrechnung. Anzeichen der Geburr. Vorbereitungen. Geburt
des Fruchtwassers. Geburt de»* Kindes. Ausscheid' ng der Nachgeburt.
Das Wochenbett. Das Selbststillen und Fälle, in denen es aufgegeben
werden muss. Das Kindbettfleber. Das Milcbfleber und die entzündete
Brust. Der weisse Fluss und der Gebärmuttervorfall. Die Ernährung des
hindes. Rücktritt ins gewöhnliche Lebea. Das männliche Unvermögen
und dessen Hebuntf. Die weibliche Unfruchtbarkeit und der Abortus.
Geschlechtsreife und Empfängnis. Die St lbstbefleckung (Onanie|. Die
Erhaltung der Körperschönheit. Bewahrungsmittel. Preis des Buches
statt Fr. G 25 nur Fr. 3. Verschlossen per Nachnahme zu beziehen durch
Robert Obrecht, Kernhaus 16, Wiedlisbach IV cB-rn). |1202

IIPATRIAff
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft

; auf Gegenseitigkeit ;

vormals Schweiz. Sterbe- und Alterskasse

empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Cebcns- und Rentenversicherungen.
Aller Gewinn den Versicherten.

Auskunft erteilt Die Filiale Zürich, Münsterhof 14:

18 Adolf Hasler, Verwalter.

ll?c>st kestuir»
Die Glocken sincl verklungen

Im kalten Winterwind
Was kat es uns gedrungen".
Das liebe Weiknacklsklnci?
Die alle Ckrislfeslbolsckaft
Ward wieder angestimmt.
Die aile Iakre wieder
Die Christenheit vernimmt.

Das scköne Lied vom Srieden.
Wie singt man's dock so gern.
Wie gerne sckaut kienieden

Man auf zum Weiknacktssiern
Bom Menschen-Wohlgesallen"
Singt man und süklt sick srok:
Dock Sterne ieucklen ferne

Das ist nun einmal so!

Ein Weiicken körlen stiile

Das scköne Lied wir an:
Das Wort aus der Postille.
Es kat uns woklgelan.
Dock scknell verklang das Singen.
Es eilt und rast die Ieit.
Dem alten Sriedensmärcken

Soigt rasck der neue Streit.

Man sckärfl des Sckwertes Rlinge.
Es stampft des Rrieges Rost.

Denn Daler aller Dinge
Verbleibt der Polemos":
Das wußte sckon der Griecke.

Der alle Keraklil:
Der Srieden ist ein Märcken,

Rampf keißt des Lebens Lied. >!

Trmkviel's Nahrung
Trinkviei (andere nennen üin aucn nur

kurzweg Süsse!) war keute nickt so reckt

unter seinem Kute. Cs sekke ikm etwos.

Um l (ikr nackmittags entsckließt er sick

dock aus dem Bette zu steigen und mit

essigsaurer Miene scklürst er seine Stiesel

über den Aspkalt der Baknkofstraße. Nock

kat er keine Kundert Sckritte in eben dieser

Straße gemacbt. so trifft er einen seiner

guten Äreunde.

Du siebst nickt gut aus. mein lieber

Trinkviel. was ist los mit dir? Es ist dir
kossentlick nickts Scklimmes widersokren?"

..Gar nickts.""
,.2tk. ick weiß, du kast dick vielleickt

überessen?"

...Ick? Ick kabe beute nock gor nickts

gegessen.""
(tnmöglick. rein nickts?"
....Ekrenwort. keinen Tropfen!"" g.

Im îîrîege
Eln lZatmorzt war mit dem gegenüber woknenden

Wirte bitter verfeindet.
Srüker waren ste Sreunde. der 5Zaknarz> ging

öfters kinüder. sein Spieicken zu macken und eben

dei einer solcken Gelegenkeit krack der Streit aus.

War der zu viel genossene Wein sckuld. wer weiß?

Jedenfalls nannlen ste stck Salsckspleler und gaben

sick andere scköne Namen, und es feklle nickt viel.

so Köllen sie sick am Rragen genommen. Sellker

sckworen sie sicb bittere Rucke, und nie verfeklte der

eine oder der andere die Gelegenkeit, seinem Gegenüber

einen boskasten Slreick zu spielen.

Eines Tages King der Wirt ein Sckild mit

folgenden Worten vor seine Türe:
Meine Rakrungsmiltel und SIelsckspelsen sind so

zart, doß jeder, vom 5Zaknarzt nock so kergenommene

Mund dieselben mll Leickligkeit kauen kann."
Die Wul des Iaknarztes über dieses Sckild ist

leickl verständlick. Cin Gegenkieb war notwendig.
Am anderen Morgen konnte man vor der Türe

des 5Zaknkllnstlers folgendes Plakat seken:

Die Iäkne. die ick einsehe, sind so solid und gut.

daß iknen kein SIeisck. und wenn es nock so zäk ist.

wie das im Restaurant gegenüber, widersteken kann."
v-

Sriefkasten àer Reoaktion
G. N. in îî. Sie betracbten es

)ols elwas Außergewökniickes.
daß eln Minister, wie der Eng-
iänder Winston Ckurckill. das
Sliegen betreibt, wie es in der
Sckweizer Wocken- 5Zellung" In
Wort und Bild zu seken ist? Das
wundert uns nickt im Geringsten.

Warten Sie jetzt nur ab. bis
im Deutscken Reichstag der Etat
zur Beratung kommi. Dann wlrd
dem reaktionären Reickskanzler

Betkmann wokl nickls anderes übrig blelben, als

zur Abwechslung elnmal das Sliegen" zu erlernen.
Gruß!

phvk. Diesmal war's nichts: aber immerkin
beinahe. Aieileicbl machen Sie gelegentlich wieder
einen Dersuck

flargauer in Z. Reckt Kaden Sie. wenn Sie der

Aackrickl. daß in Baden ein Oberbanrlscher Geblrgs-
tracktenerhaltungsvereln" gegründet wurde, hinzu-
fügen: Wenn die zu erhaltenden Trachten nickt
kürzer sind als der Aame des Derelns. so werden die
Tracktenerkaller kaum Grund Kaken, ikre sckühenden
kZände auszubreiten."

î>. S. in v). Do kann auck der Aebelspalter"
nickts macken. Das neue Iakr müssen wir nehmen.
wie es kommt. Man soll an zuständiger Stelle In
dleser Beziekung sekr pedantisck sein. Man Hot uns
glaubwürdlgerseits erzählt, daß in der Arbeitsstube
des heiligen Petrus dle neuen Jahre haufenweise six

und fertig nur so herumliegen. Jedes sei schon säuber-
lich frisiert und nummeriert und warte nur auf den

Tag. an dem es seine Arbeil beginnen dürfe. Bor
einem Iabr zum Beispiel soll sick ein blitzsauberes
Ding von einem neuen Iakr freiwillig zum Dienst-
antritt gemeldet Kaden : aber nickts Kais es. Da es

nickt mit der laufenden Rümmer bekaslet war, mußte
es warten, und statt seiner kam dann das saltsam und
unangenekm bekonnte 1912" an die Reihe. Sie
seken. wenn es sckon kökeren Ortes so pedantisch
zugekt. wird es nickt so schlimm sein, wenn auch in
irdischen Werkstätten kie und da der keilige Büro-
kratius den Besen sckwingt.

flbraham a Santa Clara. Sllr vorige Rümmer
leider verspätet. Cs mackt stck aber auch heute nock

ganz gut. Gruß und Prost!

Heinz in Zürich 8. Leider zu spät." wird aber in
nächster Rümmer ersckeinen. Besten Dank und Gruß.
Rommen Sie bald wieder.

»^eilienlls Inden Kat, nnd siebsrsn,
Aarantisrt nnsonädliensn und nabln-
tiZsn lleilsvvsK in meinem lZüebisin:

Ulroptllur" à 30 Ods. 1M7

s. m. litent, all.- lleilan8wlt.sdirskt.or. «intertbur.

-Zl-I>-

ll«enà ög sele-Mn 3M
1 Zlinote vom Lktkokok.

k'rübstüelcskarts v. t/ziZ llkr an.
Lämtlioks^üreberLpsxialitäten.
Ia iVlittsAesssn von ^11 llkr an.
Bürger!. Xüobs. ksells ^Veine.

Versiuslokal.
1196 ^. Biedermann.

lUM Helerel
Ilitünstergssse, lürlok I

Lut biisxei'Iil: tief ^ittzx8tl8lîti
von ?r. 1.50 an

Pensionäre
>verclsn angenommen.

»seile «eine
ààkà beliebten 8pe-

Ml-klLsS iM liSs ösiMsl-i

»itllleiilziit Mteà.

l^lssUsobs Osrstsllung
dsr

Ols bsrûbmìssis sllsr
Sczblscibtgndsrstollungsn

Zl-Ik

7sckol<

i» feine
/yualilsk
ci9srettsl

7llr8klioiiki'
«u» <?viiiii»ll«i

^ nQ/.srbrsokliek

I. epkrsim-Keller
st e 402/1 2 ^

knr^sdes lürprokil pa.«ssnd nnd
in allen ?arbsn bsi

1?apötso-IIandlunA
Miurivd katbausouai l2.

kiodsn Lie in ^sdsr àmmsr im
.l^is^ôllsedai't'ôll-àzisiASr" dsr
Lvtivel-ei- >Vo<Zken-?oitunk,
»lean ?rsv, ?üi»Iek, ausAS-
sebriebso. ^enn Sie sin Odjskt
irgend ^vsleber ^.rt an- oder
vsrkauksn vollen, so xsbsn Lis
dss Insérai in erster I^inie ia
dieser Leitung auk. ?rsis psr
ÜZsils bei LmaliKsr lÄiorüekuuA
nur 15 Ots.

küWer liir ilzz izzlire lZliick.

k^iii I-vlll^tliivk lliii- Li»«»i:>k»oiio, naek vr. Nsr2ogZneuZbearbsitet nnà
kerau^gegedvo voo ^. «Io Nix.

Il>»I»It î Oa« tZIüclc in àer IZ>>e. Anweisungen nur Levakrnug'âer
?rsue im liksleben. Littel ?,ur lZsserung. Oie männlieksn SeX"aiorgane.

<àdnrtus>. kiiedt ar^neiliekv lloàerungs- unà IZeilmittel. ^r^ueilieks
^inàerun^smittel. Oie Ltutungeu. Oas V^-^rseken àer Sek^variZsreii. Ois

Oas WoetiSlibett. llns Lelbst.UIleii unà ?älle, in àenen ez ausgegeben
rveràsn muss, Oas Kinàbetikteder. Oas iitiledkieber unà àis sn'ûûnàste

tXinàes. lìiielitrjtr ins gev,öl>vli.'ks Oskeo. Oas inännii>ke I?nvern?ögen

unà àessen Hebung. Oie neibliede llnkruvktbarlieit unà àer Abortus.

Lrkaltung^ àer I<dr^>ersekönkvit. gs^vakruogsmittsi. preii àss kucke«

Nodsi>t obnvvkt/ I<»rnkau^^>V"«jvaIisIi»onVH^lv^ ^° ^2

FF

FF

8eliàôàliiz I.öböii8Vöi'8il:IiiZsllli!Z8-Kö8eIl8l:lic!ft

- auf KkxkN8öitixI(ki! -

vormals 8ek«eii. 8terlik- uncl /Uter-à-z-zs

empkieklt ^u dsn ZünstiAStsn LsdinAnnASn :

Lebens» unâ ^enîenversiekerungen.
klier Kv«inn vivn Versloliorten.

àskunkt erteilt Hie f^jzlß ^rlel,, Uünzteflmf 14:

18 Hciolk Nssler, Verwalter.
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